
                                                                                                              

 

Beirätedialog 2022                    

ZUKUNFT. MIT NACHHALT. BERATEN.   
Wie kann wissenschaftliche Politikberatung die neue Bundesregierung bei der 
nachhaltigen Zukunftsgestaltung unterstützen?  
 

Der Beirätedialog 2022 wird am 17. Mai 2022, 14-17 Uhr, online stattfinden.   

Mit dem Titel „Mehr Fortschritt wagen: Bündnis für Freiheit, Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit“ 
positioniert die neue Bundesregierung im Koalitionsvertrag Nachhaltigkeit als ein zentrales Leitbild 
ihres politischen Handelns. Die Agenda 2030 der Vereinten Nationen und die globalen 
Nachhaltigkeitsziele gelten demnach als „Richtschnur“ ihrer Politik. (S.36). Dennoch wird 
Nachhaltigkeit weiterhin primär auf Klima- Umwelt- und Naturschutz sowie international auf Europa 
und die Entwicklungszusammenarbeit bezogen. Es bleibt offen, wie die neue Bundesregierung das in 
der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie  2021 formulierte Bekenntnis zum „Gemeinschaftswerk 
Nachhaltigkeit“ ressort- und behördenübergreifend sowie national und international verankern und 
durch neue Formen der Zusammenarbeit ausgestalten wird. 

Mit Blick auf die wissenschaftliche Politikberatung will die Bundesregierung die „wissenschaftlichen 
Beratungsgremien der Bundesregierung […] stärken und deren Unabhängigkeit garantieren“. (S.32). 
Wissenschaftliche Berichte, Stellungnahmen und Gutachten sollen nach Veröffentlichung im 
Bundestag als eigener Tagesordnungspunkt diskutiert werden. Zudem wurde der 
Jahreswirtschaftsbericht (JWB) der Bundesregierung, wie im Koalitionsvertrag angekündigt, am 28. 
Januar um eine Wohlstandsberichterstattung ergänzt vorgestellt. Diese umfasst neben der 
ökonomischen alle Säulen der Nachhaltigkeit, d.h. auch die ökologische und die soziale / 
gesellschaftliche Dimension. Die anschließende Aussprache im Bundestag warf u.a. Fragen 
dahingehend auf, ob und wie künftig z.B. Fragen der Verteilungsgerechtigkeit und des Klima- und 
Umweltschutzes analog zum Wirtschaftswachstum behandelt werden sollen.  

Der Koalitionsvertrag eröffnet insofern neue Möglichkeiten für die für eine nachhaltige 
Zukunftsgestaltung relevanten Themen und entsprechenden Institutionen und Akteure in den 
einzelnen Politikfeldern. Der Beirätedialog 2022 lädt daher die wissenschaftliche Beratungsgremien 
der Bundesregierung zu einem Austausch zu folgenden Fragen ein:  

 Welche Spielräume ergeben sich aus dem Koalitionsvertrag für die wissenschaftliche 
Politikberatung, insbesondere im Hinblick auf die nachhaltige Politikgestaltung?  

 Welche (legislativen) Weichen sollen in den Politikfeldern jetzt gestellt werden? Wie kann und 
sollte der integrative Blick auf Nachhaltigkeit im Koalitionsvertrag die Praxis der 
wissenschaftlichen Politikberatung prägen? 

Die Ergebnisse des Dialogs sollen in die Arbeit von Bundestag und Bundesregierung in der neuen 
Legislaturperiode einfließen.  
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Programm                                              Berlin, 17. Mai 2022 

14:00 Uhr Begrüßung und Einführung 

Prof. Daniela Jacob, Lenkungsausschuss SDSN Germany und Ko-Vorsitzende der 
Wissenschaftsplattform Nachhaltigkeit 2030    

                               Dr. Gesa Miehe-Nordmeyer, Abteilungsleiterin, Abt. 3 „Sozial, Gesundheits-, Arbeitsmarkt-, 
Umwelt und Gesellschaftspolitik“, Bundeskanzleramt 

                                

14:30 Uhr Die ersten 160 Tage der neuen Legislatur: Welche Spielräume ergeben sich aus dem 
Koalitionsvertrag für die wissenschaftliche Politikberatung, insbesondere im Hinblick 
auf die nachhaltige Politikgestaltung? 

                               Moderation: Dr. Sabrina Schulz, Geschäftsführende Direktorin, SDSN Germany 

                               Impulse von Seiten der Bundesregierung 

                               Dr. Philipp Steinberg, Abteilungsleiter, Abt. 1, „Wirtschaftspolitik“, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz  

                               Dr. Lukas Köhler, Stellvertretender Vorsitzender der FDP-Fraktion (TBC) 

                               Christian Kühn, Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundesministerin für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz  

                               Dr. Jürgen Zattler, Abteilungsleiter, Abt. 4 „Internationale Entwicklungspolitik; Agenda 2030; 
Klima“, Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (TBC) 

                               Diskussion: Rückfragen durch die Vertreter*innen der Beiräte 

15:30 Uhr Pause 

15:45 Uhr Welche (legislativen) Weichen sollen mit Blick auf den Koalitionsvertrag in den 
Politikfeldern jetzt gestellt werden? Wie kann und sollte der integrative Blick auf 
Nachhaltigkeit im Koalitionsvertrag die Praxis der wissenschaftlichen 
Politikberatung prägen?  

Moderation: Prof. Christa Liedtke, Lenkungsausschuss SDSN Germany und Ko-Vorsitzende der 
Wissenschaftsplattform Nachhaltigkeit 2030    

Impulse und Bewertungen durch die Vertreter*innen der Beiräte 

                                Diskussion: Alle TN                                     

16:45 Uhr Resümee 
Prof. Mark Lawrence, Lenkungsausschuss SDSN Germany und Ko-Vorsitzender der 
Wissenschaftsplattform Nachhaltigkeit 2030 

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 

  



                                                                                                                                                       

3 
 

Veranstaltungsort   

Aufgrund der geltenden COVID-19 Pandemie-Regelungen für Veranstaltungen wird der Beirätedialog 2022 
als hybride Veranstaltung durchgeführt werden. Sowohl die Vertreter*innen der Beiräte sowie die der 
Bundesregierung sind zur Teilnahme an der Veranstaltung eingeladen.  

Weitere Informationen zu Ihrer Teilnahme finden Sie in Ihrem Einladungsschreiben.   

Die Zugangsdaten für Ihre Teilnahme werden individuell generiert und Ihnen vor der Veranstaltung gesendet.      

Bei dieser Veranstaltung gilt die Chatham-House-Regel . Entsprechend ist den Teilnehmer/innen die freie Verwendung 

der erhaltenen Informationen unter der Bedingung gestattet, dass weder die Identität noch die Zugehörigkeit von 
Redner/innen oder anderen Teilnehmer/innen preisgegeben werden. Das Anfertigen von Video-, Audio- oder 
Fotoaufnahmen sowie Aktivitäten in den sozialen Medien sind aus Gründen der Vertraulichkeit während dieser 
Veranstaltungen nicht zulässig. 
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Eingeladene wissenschaftliche Beiräte  

Beirat Zivile Krisenprävention und Friedensförderung 

Bioökonomierat 

Deutscher Ethikrat 

Digitalrat der Bundesregierung 

Expertenkommission Forschung und Innovation  

Fördernetzwerk Interdisziplinäre Sozialpolitikforschung 

Rat für Nachhaltige Entwicklung 

Rat für Sozial- und Wirtschaftsdaten 

Sachverständigenrat für Integration und Migration 

Sachverständigenrat für Umweltfragen  

Sachverständigenrat für Verbraucherfragen 

Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen 

Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

Sozialbeirat  

Sustainable Finance Beirat der Bundesregierung 

VN - politischer Beirat des Auswärtigen Amtes  

Wissenschaftlicher Arbeitskreis für Regulierungsfragen der Bundesnetzagentur 

Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium für Finanzen 

Wissenschaftlicher Beirat des Bundesministers für Digitales und Verkehr 

Wissenschaftlicher Beirat des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen  

Wissenschaftlicher Beirat für Agrarpolitik, Ernährung und gesundheitlichen Verbraucherschutz  

Wissenschaftlicher Beirat für Biodiversität und Genetische Ressourcen 

Wissenschaftlicher Beirat für Familienfragen 

Wissenschaftliche Beirat für Waldpolitik 

Wissenschaftsplattform Klimaschutz 

 


